
Pilotprojekte

Moselle

Bau von 48 innovativen, reproduzierbaren Seniorenwohnungen 

MOSELIS und CDC Habitat Sainte Barbe

Cocheren – Morhange – Réding – Dieuze - Boulange



➢ Projektkontext

➢ Programmzeitplan. Von den ersten Kontakten mit dem Département bis zur Übergabe.

➢ Verfahren zur Bieterauswahl. Bewerbungen/Preisangebote und Verhandlungen.

➢ Präsentation der Standorte von Moselis und Ste Barbe. Sachzwänge, Verpflichtungen, Ziele.

➢ Konzept und Überwachung des Bauprozesses.

Angaben von SOCOPA zur Vorfertigung der Bauelemente.

➢ Gesetzliche Vorgaben und Anforderungen

RT2012 -20% (thermische Analyse, Luftdichtigkeit)

Barrierefreiheitsvorschriften

➢ Flexible, anpassbare Wohnungen. Angaben zur vorhandenen oder zu installierenden Ausstattung.

➢ Probleme während der Ausführungsphase. Fristenmanagement (Probleme bei Untervergabe, Verfügbarkeit der 

Baumaterialien, Anforderungen der Kommunalverwaltungen) 

INHALT



KONTEXT

Kooperation von Moselis und Sainte Barbe zur Bildung einer Vergabegemeinschaft

Ursprüngliche Ziele:

➢ Entwicklung eines standardisierten, innovativen, reproduzierbaren und anpassbaren Hauses mit finanziellen Vorteilen 

gegenüber einer traditionellen Lösung (900 € netto pro m² ohne Erschließung, Fundament, Erdgeschoss-Bodenplatte, 

Garage)

➢ 50 Häuser

➢ Mehrere Standorte (5 Gemeinden) in Zone 3

➢ Label NF Habitat HQE

➢ Einhaltung der RT 2012 -20%



PROGRAMMZEITPLAN



VERFAHREN ZUR BIETERAUSWAHL
Bewerbungen – Preisangebote – Verhandlungen



VERFAHREN ZUR BIETERAUSWAHL
Bewerbungen – Preisangebote – Verhandlungen

➢ Angebote von 5 Bietergemeinschaften. 2 wurden ausgewählt

➢ 3 Verhandlungsrunden

➢ Reduzierung von 50 auf 48 Häuser mit stärkerer Verdichtung an einigen Standorten, um die Kosten zu optimieren

➢ Bestes Angebot von der Bietergemeinschaft SOCOPA, A CONCEPT, SECALOR, BET FISCHER, VENATEC

➢ 5.336.370 € netto

➢ MOSELIS: 2.752.974 € netto

➢ CDC Habitat Ste Barbe: 2.611.880 € netto

➢ 1.607,03 € netto pro m² Wohnfläche



PRÄSENTATION DER STANDORTE

SAINTE BARBE & MOSELIS
Sachzwänge, Verpflichtungen, Ziele



➢48 Häuser

➢Mehrere Standorte (5 Gemeinden) in Zone 3

➢ Label NF Habitat HQE

➢Einhaltung der RT 2012 -20%

PRÄSENTATION DER STANDORTE

SAINTE BARBE & MOSELIS
Sachzwänge, Verpflichtungen, Ziele

MORHANGE 8 Häuser – 4 Garagen

➢ Grundstück: frei nach Abriss von zwei Moselis-Mehrfamilienhäusern

➢ ABF-Gebiet:  Längere Bearbeitungsfrist des Bauantrags

Andere Baumaterialien (wasserdurchlässige Pflastersteine statt 

Asphalt)

Eingangstüren aus Holz anstatt aus PVC 

➢ Entwässerung: Regenwassermanagement

Einzelanschluss

Herstellung einer Sickermulde

➢ Label NF Habitat HQE: Einbau von Fahrradabstellblöcken

➢ Anforderung Gemeindeverwaltung und Grünflächenamt: Einbau von Gartentüren

➢ Finanzielle Auswirkungen: 27 T€



➢48 Häuser

➢Mehrere Standorte (5 Gemeinden) in Zone 3

➢ Label NF Habitat HQE

➢Einhaltung der RT 2012 -20%

PRÄSENTATION DER STANDORTE

SAINTE BARBE & MOSELIS
Sachzwänge, Verpflichtungen, Ziele

REDING 8 Häuser – 5 Garagen

➢ Grundstück: Baugrundstück durch die Kommune bereitgestellt

Einräumung eines Wegerechts erbeten

Erster Standort von Moselis in dieser Gemeinde

➢ Baugrund: Starke Neigung des Baugrunds

Umfangreiche Erdarbeiten

Lage der Häuser mit Schwierigkeiten verbunden

Kleine private Gärten

➢ Label NF Habitat HQE: Einbau von Fahrradabstellblöcken

➢ Anforderung Grünflächenamt: Einbau von Gartentüren

➢ Anforderung Gemeindeverwaltung: Optische Aufwertung der Müllcontainer = 

Einbau von Sichtschutzwänden

Bitte um Änderung der Fassadenfarbe nach

Erteilung der Baugenehmigung

➢ Finanzielle Auswirkungen: 13 T€



➢48 Häuser

➢Mehrere Standorte (5 Gemeinden) in Zone 3

➢ Label NF Habitat HQE

➢Einhaltung der RT 2012 -20%

PRÄSENTATION DER STANDORTE

SAINTE BARBE & MOSELIS
Sachzwänge, Verpflichtungen, Ziele

DIEUZE 4 Häuser

➢ Grundstück: Baugrundstück durch die Kommune bereitgestellt 

Früher bebautes Grundstück

Zahlreiche Leitungen (Strom, Wasser, Telefon, Abwasser des benachbarten          

Gesundheitshauses) müssen umverlegt werden

➢ Nähe zu Bestandsbauten (zusammen mit Nachbarn durchzuführende Arbeiten)

➢ ABF-Gebiet:  2 Bauanträge eingereicht

Längere Bearbeitungsfrist des Bauantrags

Andere Baumaterialien: wasserdurchlässige und/oder stabilisierte 

Pflastersteine statt Asphalt

Gleiches gilt für Parkplatz

Flurhecke

Rote Photovoltaikmodule

Rote Dachziegel

Türen/Fenster aus Aluminium anstatt aus PVC

➢ Label NF Habitat HQE: Einbau von Fahrradabstellblöcken

➢ Finanzielle Auswirkungen: 86 T€ 



➢48 Häuser

➢Mehrere Standorte (5 Gemeinden) in Zone 3

➢ Label NF Habitat HQE

➢Einhaltung der RT 2012 -20%

PRÄSENTATION DER STANDORTE

SAINTE BARBE & MOSELIS
Sachzwänge, Verpflichtungen, Ziele

BOULANGE – 6 Häuser – 4 Garagen

➢ Grundstück: Grundstück von Moselis

➢ Baugenehmigung:      Änderung PLU (plan local d‘urbanisme, Bauleitplan) wird derzeit geprüft

2 Bauanträge eingereicht

Änderung Standort – Problem mit Garagen nach neuem PLU

Längere Bearbeitungsfrist des Bauantrags

Herstellung eines Rückhaltebeckens zum Management aller 

Wasserarten

Herstellung eines autonomen Entwässerungssystems

➢ Spezielle Unterlagen zur Entwässerung müssen erstellt und genehmigt werden 

➢ Label NF Habitat HQE: Einbau von Fahrradabstellblöcken

➢ Finanzielle Auswirkungen: 45 T€ 



2 Bauanträge eingereicht
Änderung Standort – Problem mit Garagen nach neuem 

PLU: Grundstück von Moselis

Baugenehmigung: Änderung PLU (plan local d‘urbanisme, Bauleitplan) 
wird derzeit geprüft

2 Bauanträge eingereicht
Änderung Standort – Problem mit Garagen nach neuem 

PLU
Längere Bearbeitungsfrist des Bauantrags

Herstellung eines Rückhaltebeckens zum Management aller Wasserarten
Herstellung eines autonomen Entwässerungssystems

Spezielle Unterlagen zur Entwässerung müssen erstellt und genehmigt 
werden 

Label NF Habitat HQE: Einbau von Fahrradabstellblöcken

Finanzielle Auswirkungen: 45 T€ 

Längere Bearbeitungsfrist des Bauantrags

PRÄSENTATION DER STANDORTE

SAINTE BARBE & MOSELIS
Sachzwänge, Verpflichtungen, Ziele

➢ Grundstück: Grundstücke Sainte Barbe aus alten Abrissvorhaben oder der 

Grundstücksreserve

8 unterschiedliche Standorte

➢ Baugrunde: Aufsteigendes CO2 möglich

Aufsteigendes Radon möglich

Vorhandensein von Mikrospalten möglich

➢ Baugenehmigung:      Auf 1,1l/s/ha begrenzte Regenwasserablaufmenge erfordert 

Herstellung von Sickermulden

Starke Geländeneigung zw. 2 Häusern auf derselben Parzelle

8 Bauanträge eingereicht

Kleine Gärten vorhanden

COCHEREN – 22 Häuser – 22 Garagen



KONZEPT



KONZEPT
KONZEPT

➢ 4 Haustypen 

➢ Wohnflächen: 69,07 m² / 69,13 m² / 71,54 m²



ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES



ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES

Entbuschung, Erdarbeiten Fundamente, Außenwände

Vorbereitung Bodenplatte auf 

Belüftungshohlraum
Verlegen der unterirdischen Medienleitungen

ROHBAU



Gießen der Bodenplatten Dehnfuge, thermische Barriere

ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES ROHBAU

Luftöffnungen Belüftungshohlraum



Angaben von SOCOPA zur Vorfertigung der Bauelemente



Anlieferung Dachstuhl aus Holz

Vorbereitung Einbau Trennwände

ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Tragwerk, Dachstuhl

Montage des Dachstuhls aus Holz



ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Tragwerk, Dachstuhl
Lieferung und Einbau der Wände mit Holzskelett

Detail Wandaufbau



ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Tragwerk, Dachstuhl
Einbau Giebel und Dachstuhl



ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Tragwerk, Dachstuhl

Luftabdichtung und Deckenskelett

Anlieferung und Einbau der Wände Einbau des Dachstuhls

Detail Befestigung PVC-Fenster



Details Abdichtung und Befestigungen

ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Abdichtung



Gipskarton und Leitungen

ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Leitungen



ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Leitungen



Einblasdämmung auf dem Dachboden

ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES DÄMMUNG



Küche

ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Ausstattung

DuscheWC



ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Ausstattung

Waschbecken

Kellerraum mit Heizkessel

Schrank Eingangsbereich

Schrank im Hauptzimmer



Fundamente der Fertiggaragen

ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Außenbereich

Herstellung Terrassen Holzterrassen



ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Außenbereich

Einbau Garagen – Herstellung Fußweg und Stellplatz – Mutterboden - Anlegen von Rasen Zäune

Kiesstreifen und Luftleitung Belüftungshohlraum Sickermulde



ÜBERWACHUNG DES BAUPROZESSES Gesamtansicht



GESETZLICHE VORGABEN UND ANFORDERUNGEN
RT2021 -20% (thermische Analyse, Luftdichtigkeit)

Barrierefreiheitsvorschriften



GESETZLICHE VORGABEN UND ANFORDERUNGEN
RT2012 -20%: thermische Analyse



GESETZLICHE VORGABEN UND ANFORDERUNGEN
RT2012 -20%: thermische Analyse

Auszug aus der Bescheinigung über die thermische Analyse, die mit 

dem Bauantrag eingereicht wurde



GESETZLICHE VORGABEN UND ANFORDERUNGEN
RT2012 -20%: thermische Analyse



GESETZLICHE VORGABEN UND ANFORDERUNGEN
RT2012 -20%: thermische Analyse

Gas-Brennwertkessel für Heizung und 

Brauchwarmwasser

Solarmodul für den Eigenverbrauch Unidirektionale kontrollierte ventilatorgestützte

Lüftungsanlage Hygro B

Lufteinlassgitter, luftfeuchtigkeitsabhängig regelbar

Abluftöffnung, luftfeuchtigkeitsabhängig regelbar



GESETZLICHE VORGABEN UND ANFORDERUNGEN
Luftdichtigkeit – Beispiel MORHANGE

Prüfstelle

Ergebnis

Ziel



GESETZLICHE VORGABEN UND ANFORDERUNGEN
Barrierefreiheit Modellwohnung

Hauptzimmer

Drehradius 150 cm

Vorgeschriebener 

Bewegungsbereich 

um das Bett herum 

(min. 80 x 130 cm)

Durchgehender 

Bewegungsbereich 

(min. 80 x 130 cm)

Schwelle max. 

20 mm oder 40 mm 

mit Abschrägung

Schwelle max. 

20 mm

Haltestange

Durchgangsbreite 

min. 120 x 220 cm

Ebenerdige 

Dusche

Haltestange



GESETZLICHE VORGABEN UND ANFORDERUNGEN
Barrierefreiheit Modellwohnung

Ebenerdige Terrasse von 

außen

Duschstange als 

Haltestange

Haltestange



FLEXIBLE UND ANPASSBARE WOHNUNGEN
Angaben zur vorhandenen oder zu installierenden Haustechnik



FLEXIBLE UND ANPASSBARE WOHNUNGEN
Angaben zur vorhandenen oder zu installierenden Haustechnik- und Barrierefreiheits-Ausstattung

Abnehmbare 

Duschwand

Abnehmbarer 

Waschtisch-

Unterschrank

Zentrale 

Betätigung der 

Rollläden

Einzelbetätigung 

der Rollläden

Beleuchteter Weg (nachts) 

zwischen Zimmern, Sanitärräumen 

und Eingang mit Betätigung von 

den Zimmern aus

Vorrüstung 

Hausnotruf in 

Installationssch

acht

Vorrüstung Zugschalter 

Hausnotruf

Außenbeleuchtun

g Eingang und 

Garage mittels 

Detektor

Vorbereitung 

Motorantrieb der 

Wohnungstür
Vorbereitung 

Öffnungskontakt

Vorbereitung 

Öffnungskontakt

Vorrüstung 

Präsenzmelder



FLEXIBLE UND ANPASSBARE WOHNUNGEN
Angaben zur vorhandenen oder zu installierenden Haustechnik- und Barrierefreiheits-Ausstattung

Abnehmbare Duschwand

Abnehmbarer Waschtisch-Unterschrank 

mit Waschtisch auf Konsolhalterung und 

extraflachem Geruchsverschluss

Beleuchteter Weg (nachts) 

zwischen Zimmern, 

Sanitärräumen und 

Eingang

Zentrale 

Heizungssteuerung

Zentrale Betätigung der 

Rollläden im 

Eingangsbereich



FLEXIBLE UND ANPASSBARE WOHNUNGEN
Angaben zur vorhandenen oder zu installierenden Haustechnik- und Barrierefreiheits-Ausstattung

Vorrüstung Zugschalter 

Hausnotruf

Vorrüstung 

Bewegungsmelder

Vorrüstung Öffnungsschalter

Vorrüstung Motorantrieb der 

Wohnungstür



FLEXIBLE UND ANPASSBARE WOHNUNGEN
Angaben zur vorhandenen oder zu installierenden Haustechnik- und Barrierefreiheits-Ausstattung

Türspion + Spaltöffner (noch 

zu installieren)

Automatische 

Außenbeleuchtung

Schalter mit 

Betriebsleuchte

Garage mit 

motorbetriebenem Tor 

sowie automatischer 

Innen- und 

Außenbeleuchtung



PROBLEME WÄHREND DER AUSFÜHRUNGSPHASE
Fristenmanagement (Probleme bei Untervergabe, Verfügbarkeit der Baumaterialien, Anforderungen der 

Kommunalverwaltungen) 
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